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(54) UNIVERSALSCHLÜSSEL UND UNIVERSALSCHLÜSSEL-SATZ

(57) Die Erfindung betrifft einen Universalschlüssel
(2, 2’), insbesondere einen universellen Schaltschrank-
schlüssel. Der Schlüssel umfasst mehrere Schlüssele-
lemente (4) zum Öffnen/Schließen an sich bekannter
Verschlussvorrichtungen und/oder zum Betätigen von an
sich bekannten Befestigungsmitteln. Der Schlüssel (2,
2’) umfasst außerdem einen Schlüssel-Körper (15) mit
zumindest einem Schlüsselarm (7), an dem endseitig ein

Schlüsselelement (4) angeordnet ist. In oder an oder auf
dem endseitigen Schlüsselelement (4) ist ein Aufsatz (5)
lösbar anorbar, der zumindest ein Aufsatz-Schlüsselele-
ment (10, 11), insbesondere mehrere Aufsatz-Schlüssel-
elemente, (5) umfasst. Der Universalschlüssel (2, 2’)
kann Bestandteil eines Universalschlüssel-Satzes (8)
sein.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft einen Universalschlüssel,
insbesondere einen universellen Schaltschrankschlüs-
sel, jeweils gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und
des Anspruchs 2. Demnach umfasst der Univer-
salschlüssel mehrere Schlüsselelemente zum Öff-
nen/Schließen an sich bekannter Verschlussvorrichtun-
gen und/oder zum Betätigen von an sich bekannten Be-
festigungsmitteln. Der Schlüssel umfasst auch einen
Schlüssel-Körper mit zumindest einem Schlüsselarm, an
dem endseitig ein Schlüsselelement angeordnet ist, Der-
artige Universalschlüssel werden beispielsweise auch
als Bauschlüssel verwendet.
[0002] Die Erfindung betrifft außerdem einen Univer-
salschlüssel-Satz, insbesondere einen universellen
Schaltschrankschlüssel-Satz, gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 14. Der Schlüssel-Satz umfasst demnach
einen ersten und zumindest einen zweiten Schlüssel, wo-
bei der erste und der zweite Schlüssel jeweils mehrere
Schlüsselelemente zum Öffnen/Schließen an sich be-
kannter Verschlussvorrichtungen und/oder zum Betäti-
gen von an sich bekannten Befestigungsmitteln aufwei-
sen.
[0003] Die Erfindung betrifft auch einen Aufsatz für ei-
nen Universalschlüssel gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 18.

TECHNOLOGISCHER HINTERGRUND

[0004] Schaltschrank- oder Bauschlüssel vereinen
mehrere Schlüsselelemente in einer Schlüsselanord-
nung, sodass damit mehrere Schließungen/Schlösser
oder Befestigungsmittel (etwa Schrauben) betätigbar
sind. Indem die Zahl der Abwandlungen, Abmessungen
und Gestaltung von Schließungen und Befestigungsmit-
teln spürbar zugenommen hat, besteht Bedarf an einer
Schlüsselanordnung, mit der möglichst viele Schließun-
gen und/oder Befestigungsmittel betätigbar sind. Hier
setzt die Erfindung ein.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Vor diesem Hintergrund besteht die Aufgabe
darin, eine Schlüsselanordnung derart zu verbessern,
dass möglichst viele Schließungen und/oder Befesti-
gungsmittel mit der Schlüsselanordnung betätigbar sind.
Diese Aufgabe wird durch einen Universalschlüssel nach
Anspruch 1 gelöst. Weitere Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Unteransprüchen und den Nebenansprü-
chen. Bei dem Universalschlüssel ist vorgesehen, dass
in oder an oder auf dem endseitigen Schlüsselelement
des zumindest einen Schlüsselelements ein Aufsatz lös-
bar anorbar ist, der zumindest ein Aufsatz-Schlüsselele-
ment, insbesondere mehrere Aufsatz-Schlüsselelemen-
te, umfasst. Das Aufsatz-Schlüsselelement kann zumin-

dest einen Innen- und/oder Außenvierkant, und/oder zu-
mindest einen Innen- und/oder Außendreikant, und/oder
zumindest einen Innen- und/oder Außenmehrkant, auf-
weisen, sowie an sich bekannte Schlüsselelemente wie
Einfach- und Doppelbart-Elemente. Durch den Aufsatz
wird die Anzahl der Schlüsselelemente pro Schlüssela-
nordnung erhöht, wodurch mehr Schließungen und/oder
Befestigungsmittel betätigbar sind.
[0006] Eine Verbesserung einer Schlüsselanordnung,
sodass möglichst viele Schließungen und/oder Befesti-
gungsmittel mit der Schlüsselanordnung betätigbar sind,
ergib sich ferner durch einen Universalschlüssel nach
Anspruch 2. Demnach ist ein erstes Formelement vor-
gesehen und zumindest ein weiteres Formelement. Das
erste und das weitere Formelement bilden ein Schlüs-
selelement, insbesondere ein Schlüsselelement für eine
17mm-Feuerwehr-Dreikant-Schließung (DIN 2224). Das
erste und/oder das weitere Formelement ist/sind in oder
an oder auf einem Schlüsselarm angeordnet. Das erste
und/oder das weitere Formelement kann/können in oder
an oder auf an dem Schlüssel-Körper angeordnet sein.
Die Formelemente können als Formteil gebildet sein,
welches aus Schlüsselarm/Schlüssel-Körper herausra-
gen oder als Ausnehmung, welche in Schlüssel-
arm/Schlüssel-Körper hineinragen. Die Formelemente
zusammen bilden bevorzugt eine Aufnahme für einen
17-mm-Dreikant, wie er bei Schließungen für die Feuer-
wehr vorgesehen ist. Indem die Formelemente in/an/auf
Schlüsselarm/Schlüssel-Körper angeordnet sind, wirken
Schlüssel-Körper und Schlüsselarm wie eine Handha-
bung oder wie ein Griff mit entsprechender Hebel-Funk-
tion. Idealerweise ist das Zentrum des Dreikants im Zen-
trum oder zumindest in der Nähe des Zentrums oder ge-
ometrischen Mittelpunktes/Schwerpunktes des Schlüs-
sels. So lässt sich das erforderliche (hohe) Drehmoment
zum Betätigen des 17-mm-Dreikants effektiv erzeugen
und auf die Schließung übertragen.
[0007] Im Hinblick auf eine effektive Handhabung ist
vorgesehen, dass an einem Schlüssel-Körper des Uni-
versalschlüssels zumindest ein Schlüsselarm angeord-
net ist, auf oder an oder in dem endseitig der Aufsatz
lösbar anordbar ist. Der Aufsatz ist auf dem Ende eines
Schlüsselarms anordbar. Wenn der Universalschlüssel
an dem Schlüssel-Körper zumindest vier Schlüsselarme
aufweist, die beispielsweise in einer Schlüsselarmebene
angeordnet sind, ergibt sich ein Schlüsselkreuz.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung um-
fasst ein Schlüsselelement einen Bart, insbesondere ei-
nen Doppelbart. Passend dazu umfasst der Aufsatz zu-
mindest eine Aussparung, welche auf dem Bart, insbe-
sondere auf dem Doppelbart, zumindest abschnittsweise
formschlüssig anordbar ist. Der Aufsatz kann so beschaf-
fen sein, dass die Aussparung respektive Öffnung für
den (Doppel-)Bart an einer Stirnseite des Aufsatzes an-
geordnet ist.
[0009] Die Aussparung kann als Doppelaussparung
gebildet sein. Alternativ kann die Aussparung eine drei-
eckige oder viereckige oder mehreckige Geometrie auf-
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weisen, in die der Doppelbart verdrehsicher einsetzbar
ist.
[0010] Die Aussparung des Aufsatzes kann einen drei-
eckigen Querschnitt aufweisen mit einer Nut-Ausspa-
rung in einer der Seiten der dreieckigen Aussparung, so
dass eine Bartseite des Doppelbartes in der Nut anordbar
ist und die andere Bartseite des Doppelbartes in einer
Dreieckspitze der dreieckigen Ausnehmung. Der Aufsatz
kann auf der der Stirnseite mit der dreieckigen Ausneh-
mung gegenüberliegenden Stirnseite eine Ausnehmung
mit einer anderen, beispielsweise viereckigen, Geomet-
rie aufweisen. So sind in dem Aufsatz zumindest zwei
Schlüsselelemente mit Aussparungen angeordnet, von
denen eine Ausnehmung so beschaffen ist, dass sie auf
dem Doppelbart des Schlüssels angeordnet werden
kann.
[0011] Der Aufsatz kann eine erste und eine zweite
Stirnseite umfassen, wobei an der ersten Stirnseite ein
erstes Schlüsselelement mit einer ersten Aussparung
angeordnet ist, und an der zweiten Stirnseite ein zweites
Schlüsselelement mit einer zweiten Aussparung. Der
Aufsatz ist wahlweise mittels erster oder zweiter Ausspa-
rung auf einem ersten oder einem zweiten Schlüsselarm
des Universalschlüssels anordbar. Auf diese Weise kann
der Aufsatz an verschiedenen Schlüsselelementen der
Schlüsselarme endseitig aufgesteckt werden, wobei das
Aufstecken an einem ersten Schlüsselelement an der
einen Stirnseite des Aufsatzes gelingt und das Aufste-
cken an einem anderen Schlüsselarm mit der anderen
Stirnseite. Die jeweils freie Stirnseite umfasst ein Auf-
satz-Schlüsselelement so dass je nach Position des Auf-
satzes ein erstes oder zweites oder weiteres Aufsatz-
Schlüsselelement betätigbar ist.
[0012] Damit sich der Aufsatz nicht ungewollt oder un-
kontrolliert vom Schlüsselarm oder Schlüssel-Körper
löst, ist es zweckmäßig, wenn zumindest ein in dem
Schlüssel-Körper oder in einem Schlüsselarm oder ein
in/an dem Aufsatz angeordnetes Haltemittel vorgesehen
ist, mit dem der Aufsatz unverlierbar auf dem Schlüssel-
element anordbar, insbesondere arretierbar, ist. Das
Haltemittel kann zumindest einen im Aufsatz angeord-
neten Magneten umfassen, der mit einer, insbesondere
schiebbeweglichen, Metallkomponente des Schlüssel-
arms oder des Schlüsselelementes (ferro-)magnetisch
wechselwirkt. Die schiebbewegliche Metallkomponente
kann bevorzugt eine zylindrische Form haben, in einer
geometrisch passenden Bohrung angeordnet sein und
beispielsweise mit einem Stift oder Dorn gegen Heraus-
fallen gesichert sein. Alternativ kann das Haltemittel zu-
mindest einen, insbesondere schiebbeweglich gelager-
ten, Magneten umfassen, der mit einer Metallkomponen-
te des Aufsatzes oder des Schlüsselelementes (fer-
ro-)magnetisch wechselwirkt. Die Funktion des (Dop-
pel-)Bart-Schlüsselelementes wird dadurch nicht beein-
trächtigt. Der Magnet ist bevorzugt i. W. zylindersymme-
trisch oder hat ein i. W. zylindersymmetrisches Gehäuse.
Durch die i. W. zylindersymmetrische Geometrie wird si-
chergestellt, dass der magnetische Dipol des Magneten

stets korrekt ausgerichtet ist. Der Magnet kann ver-
schiebbar sein. Beispielsweise kann in dem Schlüssel-
arm, in dem der Magnet angeordnet ist, eine Aussparung
vorgesehen sein, welche beim Betätigen des (Dop-
pe-)Bart-Schlüsselelementes benötigt wird. In dieser
Aussparung kann der Magnet schiebbeweglich angeord-
net sein, so dass durch Verschieben des Magneten in
Richtung Schlüssel-Körper die Aussparung freigegeben
wird, und durch Verschieben des Magneten in Richtung
Aufsatz wird der Abstand zum Aufsatz verkürzt und somit
die magnetische Wechselwirkung und insofern die hal-
tende Kraft verstärkt. So hat der auf dem Schlüsselarm
oder -Körper angeordnete Aufsatz einen stabilen Sitz
und der gelöste oder vom Schlüsselarm oder -Körper
entfernte Aufsatz gestattet ein Verschieben des Magne-
ten und ein Freigeben der Ausnehmung respektive Öff-
nung des Schlüsselelementes. Der Magnet kann einen
oder mehrere Führungsstifte umfassen, der/die in einer
oder mehreren Führungsausnehmungen des Körpers
oder des Arms gelagert ist/sind. Dadurch verbleibt der
Magnet in der Aussparung und fällt nicht heraus.
[0013] Bei einer bevorzugten Variante des Univer-
salschlüssels kann vorgesehen sein, dass zumindest ein
Schlüsselelement zumindest eine Aussparung oder Aus-
nehmung umfasst, die dreieckig, viereckig oder mehre-
ckig gebildet ist, so dass mit dem Schlüsselelement eine
Verschlussvorrichtung mit Dreikant oder Vierkant betä-
tigbar ist. Die Geometrie der Aussparung kann durch ein
erstes Quadrat gebildet sein mit einem zu dem ersten
Viereck um einen Winkel von 45° gedrehten und über
dem ersten Quadrat angeordneten zweiten Quadrat,
welches größer oder kleiner ist als das erste Quadrat.
Die Geometrie der Aussparung kann durch ein erstes
Quadrat gebildet sein mit einem über dem ersten Qua-
drat angeordneten, insbesondere gleichseitigen, Drei-
eck. Die Geometrie der Aussparung kann durch ein ers-
tes, insbesondere gleichseitiges, Dreieck gebildet sein
mit einem zu dem ersten Dreieck um einen Winkel von
60° gedrehten zweiten Dreieck, wobei das zweite Drei-
eck größer oder kleiner ist als das erste Dreieck.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass an dem Schlüs-
sel-Körper zumindest ein Zusatzschlüsselelement ange-
ordnet ist. Das Zusatzschlüsselelement kann beispiels-
weise einer Heizkörperentlüftung dienen oder als Heiz-
körperentlüftungs-Mittel gebildet sein. Zumindest ein
Schlüsselelement kann eine Bitaufnahme zum Aufneh-
men eines, insbesondere unverlierbar, vorzugsweise
mittels Magnetwechselwirkung, mit dem Univer-
salschlüssel verbundenen, Bitelementes oder Doppelbi-
telementes umfassen. Das (Doppel-)Bitelement kann mit
einer Kette oder einem Draht oder Ähnlichem an dem
Schlüssel befestigt sein.
[0015] Eine Verbesserung einer Schlüsselanordnung,
sodass möglichst viele Schließungen und/oder Befesti-
gungsmittel mit der Schlüsselanordnung betätigbar sind,
ergib sich ferner durch einen Universalschlüssel-Satz
nach Anspruch 14. Der Schlüssel-Satz kann als univer-
seller Schaltschrankschlüssel-Satz oder Bauschlüssel-
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Satz gebildet sein. Es ist ein Verbindungs-Schlüsselele-
ment des ersten Schlüssels des Schlüssel-Satzes vor-
gesehen, welches in oder an einem Verbindung-Schlüs-
selelement des zweiten Schlüssels des Schlüssel-Sat-
zes in zumindest einer Handhabungs-Stellung, vorzugs-
weise in zwei unterschiedlichen Handhabungs-Stellun-
gen, so anordbar ist, dass erster und zweiter Schlüssel
lösbar miteinander verbindbar sind. Bei einer ersten
Handhabungs-Stellung können beide Schlüssel respek-
tive Schlüssel-Kreuze in einer gemeinsamen Ebene an-
geordnet sein. Bei einer anderen Handhabungs-Stellung
kann der erste Schlüssel respektive das erste Schlüssel-
Kreuz in einer ersten Ebene angeordnet sein und der
zweite Schlüssel (das zweite Schlüsselkreuz) in einer
dazu senkrechten Ebene. Bei dieser Handhabungs-Stel-
lung bildet der zweite Schlüssel einen Griff oder eine Be-
tätigungshilfe mit einer Hebelwirkung für den ersten
Schlüssel.
[0016] Die Schlüsselanordnung mit der Univer-
salschlüssel-Kombination respektive dem Univer-
salschlüssel-Satz zeichnet sich insofern einerseits durch
eine gute Handhabbarkeit aus, da eine verbesserte
Greifbarkeit der Schlüsselelemente gegeben ist und ein
besserer Sitz in der Hand des Anwenders, und anderer-
seits ist die Anzahl der Schlüsselelemente gegenüber
herkömmlichen Schlüsseln vervielfacht, zumindest ver-
doppelt. Indem einige oder sämtliche der vier Schlüssel-
arme jedes Schlüssels mehrere Schließfunktionen oder
Schlüsselmaße bereitstellen, umfasst der Univer-
salschlüssel-Satz multiple Funktionen für beispielsweise
mehr als 20 Schließungen respektive Verbindungsmittel.
Der erste und/oder der zweite Schlüssel kann/können
zumindest einen an einem Schlüssel-Körper angeordne-
ten Schlüsselarm aufweisen, an dem, insbesondere end-
seitig, zumindest ein Schlüsselelement angeordnet ist.
Der erste und/oder der zweite Schlüssel kann/können
vier Schlüsselarme umfassen, welche ein Schlüssel-
kreuz bilden.
[0017] Bevorzugt ist das Verbindungs-Schlüsselele-
ment des ersten Schlüssels als Innenvierkant, insbeson-
dere als mehrstufiger Innenvierkant, beispielsweise als
(außen abgestufter) Stufenschlüssel, gebildet. Das Ver-
bindungs-Schlüsselelement des zweiten Schlüssels
kann passend dazu als Außenvierkant, insbesondere als
mehrstufiger Außenvierkant, beispielsweise als (innen
abgestufter) Komplementär-Stufenschlüssel, gebildet
sein. Die Anzahl der Stufen des innen abgestuften
Schlüssels kann geringer sein als die Anzahl der Stufen
des außen abgestuften Schlüssels. Der Außenvierkant
des Verbindungs-Schlüsselelementes des ersten
Schlüssels ist dabei in dem Innenvierkant des Verbin-
dungs-Schlüsselelementes des zweiten Schlüssels
anordbar, insbesondere klemmend, rastend und/oder
steckend anordbar. An der Verbindung respektive Arre-
tierung der beiden Schlüssel kann ein am Außenvierkant
angeordneter Zylinder etwa mit einer Kugel-Rastung be-
teiligt sein.
[0018] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung des Uni-

versalschlüssel-Satzes kann ein als (Metall-)Seil, (Me-
tall-)Draht, (Metall- oder Kunststoff-)Band oder (Metall-
oder Kunststoff-)Kette gebildetes Sicherungsmittel vor-
gesehen sein, welches mit dem ersten und dem zweiten
Schlüssel verbunden ist. Der Schlüssel-Satz kann einen
Schlüsselanhänger bilden, wobei der Schlüsselbund
oder Schlüsselring mit dem Sicherungsmittel verbindbar
ist.
[0019] Zumindest ein Schlüsselelement des Univer-
salschlüssel-Satzes kann zumindest eine Aussparung
umfassen, die dreieckig, viereckig oder mehreckig gebil-
det ist, so dass mit dem Schlüsselelement eine Ver-
schlussvorrichtung mit Dreikant oder Vierkant betätigbar
ist. Die Geometrie der Aussparung kann durch ein erstes
Quadrat gebildet sein mit einem zu dem ersten Viereck
um einen Winkel von 45° gedrehten und über dem ersten
Quadrat angeordneten zweiten Quadrat, welches größer
oder kleiner ist als das erste Quadrat. Die Geometrie der
Aussparung kann durch ein erstes Quadrat gebildet sein
mit einem über dem ersten Quadrat angeordneten, ins-
besondere gleichseitigen, Dreieck. Die Geometrie der
Aussparung kann durch ein erstes, insbesondere gleich-
seitiges, Dreieck gebildet sein mit einem zu dem ersten
Dreieck um einen Winkel von 60° gedrehten zweiten
Dreieck, wobei das zweite Dreieck größer oder kleiner
ist als das erste Dreieck.
[0020] An einem Schlüssel-Körper zumindest eines
Schlüssels kann zumindest ein Zusatzschlüsselelement
angeordnet sein, beispielsweise zur Heizkörperentlüf-
tung. Zumindest ein Schlüsselelement des Universal-
schüssel-Satzes kann eine Bitaufnahme zum Aufneh-
men eines, insbesondere unverlierbar mit dem Univer-
salschlüssel-Satz verbundenen, Bitelementes oder Dop-
pelbitelementes.
[0021] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
Universalschlüssel-Satzes ist der erste Schlüssel
und/oder der zweite Schlüssel aus einem hierin beschrie-
benen Universalschlüssel gebildet.
[0022] Eine Verbesserung einer Schlüsselanordnung,
sodass möglichst viele Schließungen und/oder Befesti-
gungsmittel mit der Schlüsselanordnung betätigbar sind,
ergib sich ferner durch einen Aufsatz für einen Univer-
salschlüssel nach Anspruch 18. Der Aufsatz ist insbe-
sondere für einen hierin beschriebenen Universalschlüs-
sel vorgesehen. Der Aufsatz umfasst zumindest einer
Aussparung, welche auf einem Schlüsselelement des
Universalschlüssels, insbesondere auf einem Doppel-
bart-Schlüsselelement des Universalschlüssels anord-
bar ist. Der Aufsatz kann eine Aussparung umfassen, in
der ein Doppelbart-Schlüsselelement verdrehsicher
anordbar ist. Der Aufsatz umfasst bevorzugt eine dreie-
ckige Aussparung, welche an einer der Dreieckseiten ei-
ne Nut-Aussparung umfasst, sodass eine Bartseite des
Doppelbarts in der Nut-Aussparung anordbar ist und die
andere Bartseite des Doppelbarts in der der Nut-Ausspa-
rung gegenüberliegenden Dreieckspitze. Der Aufsatz ist
für bereits vorhandene Schlüssel nachrüstbar und mit
dem nachrüstbaren Aufsatz erhält ein bereits vorhande-
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ner Schlüssel mindestens zwei, bevorzugt mehr als zwei,
zusätzliche Schlüsselelemente.
[0023] Die vorgenannten sowie die beanspruchten
und in den Ausführungsbeispielen beschriebenen erfin-
dungsgemäß zu verwendenden Bauteile unterliegen in
ihrer Größe, Formgestaltung, Materialauswahl und tech-
nischen Konzeption keinen besonderen Ausnahmebe-
dingungen, so dass die in dem Anwendungsgebiet be-
kannten Auswahlkriterien uneingeschränkt Anwendung
finden können.
[0024] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus den
Unteransprüchen, sowie aus der nachfolgenden Be-
schreibung und der zugehörigen Zeichnung, in der - bei-
spielhaft - ein Ausführungsbeispiel eines Univer-
salschlüssel-Satzes dargestellt ist. Auch einzelne Merk-
male der Ansprüche oder der Ausführungsformen kön-
nen mit anderen Merkmalen anderer Ansprüche und
Ausführungsformen kombiniert werden.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0025] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 eine Universalschlüssel-Anordnung in
perspektivischer Ansicht,

Fig. 2 einen Universalschlüssel-Satz in pers-
pektivischer Ansicht,

Fig. 3A-3C ein Universalschlüssel-Satz in verschie-
denen Ansichten,

Fig. 4A-4E eine Variante eines Universalschlüssel-
Satzes in verschiedenen Ansichten und

Fig. 5A-5D ein Schlüssel mit unterschiedlichen Auf-
satz-Varianten..

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELEN

[0026] Eine perspektivische Ansicht einer Univer-
salschlüsselanordnung 1 kann der Fig. 1 entnommen
werden. Die Schlüsselanordnung 1 umfasst einen ersten
vierarmigen Schlüssel 2 und einen zweiten vierarmigen
Schlüssel 2’. Auf dem als Doppelbart 3 gebildeten
Schlüsselelement 4 des ersten Schlüssels 2 kann ein
Aufsatz 5 mit mehreren Schlüsselelementen 4 angeord-
net werden. Das Stufenschlüsselelement 6 des zweiten
Schlüssels 2’ kann in einem der Schlüsselarme 7 des
ersten Schlüssels 2 angeordnet werden, insbesondere
in dem Schlüsselarm 7, der mit dem Schlüsselarm 7
fluchtet, an welchem der Doppelbart 3 und der Aufsatz
5 angeordnet sind respektive anordbar sind. Eine Ansicht
des miteinander verrasteten Schlüsselpaars 2, 2’, wel-
ches den Schlüssel-Satz 8 bildet, kann der Fig. 2 ent-
nommen werden. Gemäß Fig. 2 ist auch der abnehmbare

Aufsatz 5 auf dem Schlüssel-Satz 8 angeordnet.
[0027] Der Fig. 1 kann entnommen werden, dass der
auf dem ersten Schlüssel 2 anordbare Aufsatz 5 eine
Aussparung 9 aufweist, die hinsichtlich Form und Geo-
metrie der Form des Doppelbart-Schlüsselelementes 3
entspricht. Der aufgesetzte Aufsatz 5 sitzt dadurch ver-
drehsicher auf dem Schlüsselarm 7 (siehe Fig. 2 und 3A
bis 3C). Das Aufsetzten respektive das Lösen des Auf-
satzes 5 erfolgt durch Schieben des Aufsatzes 5 in
Längsrichtung des diesbezüglichen Schlüsselarms 7.
Der Aufsatz 5 hat außenseitig einen Einfachbart 10 und
stirnseitig einen Außen-Vierkant 11 als Schlüsselele-
mente 4.
[0028] Gemäß Fig. 1 ist in dem Schlüsselarm 7, auf
dem der Aufsatz 5 anordbar ist, ein als Magnet gebildetes
Haltemittel 12 schiebbeweglich angeordnet. Der Magnet
12 ist i. W. zylindersymmetrisch gebildet und verfügt
mantelseitig über zumindest einen Führungsstift 13, der
in einer Stiftführung 14 des Schlüsselarms 7 angeordnet
ist. Wenn der Aufsatz 5 vom Schlüsselarm 7 gelöst ist,
so wie in Fig. 1 dargestellt, kann der Magnet 12 in Rich-
tung Schlüssel-Körper 15 oder Schlüssel-Mitte in Rich-
tung der Längsausdehnung des diesbezüglichen Schlüs-
selarms 7 verschoben werden. Dadurch wird eine mittige
Öffnung 16 mit kreisförmigem Querschnitt im Doppel-
bart-Schlüsselelement 3 freigegeben, so dass der Dop-
pelbart 3 in die entsprechende Schließung (mit zentralem
Stift) eingeführt werden kann. Wenn der Aufsatz 5 auf
dem Schlüsselarm 7 angeordnet ist, so wie in Fig. 2 dar-
gestellt, entsteht eine magnetische Wechselwirkung zwi-
schen dem Aufsatz 5 und dem Magneten 12, wodurch
der Aufsatz 5 auf dem Schlüsselarm 7 haftet oder arre-
tierbar ist. Indem der Magnet 12 in Richtung Schlüssel-
arm-Ende, d. h. weg von der Schlüssel-Mitte, verschieb-
bar ist, ist der Abstand zwischen Aufsatz 5 und Magnet
12 reduzierbar, was die magnetische Wirkung und somit
die Stabilität des Sitzes des Aufsatzes 5 auf dem Schlüs-
selarm 7 verstärkt.
[0029] Die Schlüssel 2, 2’ der Schlüsselanordnung 1
gemäß Fig. 1 haben eine Vielzahl unterschiedlicher
Schlüsselelemente 4. Die Schlüsselelemente 4 haben
zum Teil viereckige und/oder dreieckige Ausnehmungen
17, wobei pro Schlüsselelement 4 mehrere Ausnehmun-
gen 17 unterschiedlicher Größe und/oder unterschiedli-
cher Orientierung und/oder unterschiedlicher Geometrie
vorgesehen sein können.
[0030] An dem Ende eines Schlüsselarms 7 des zwei-
ten Schlüssels 2’ ist eine Ausnehmung 17 vorgesehen,
welche aus zwei zueinander um 45° gedrehten Viereck-
ausnehmungen entspricht. In der Mitte dieser Doppel-
Ausnehmung 18 ist eine Bitaufnahme 19 vorgesehen, in
der ein Bitelement, insbesondere ein Doppelbitelement
20 angeordnet respektive anordbar ist.
[0031] Auf einem oder mehreren Schlüsselarmen 7
kann ein Kennzeichnungsbereich 21 angeordnet sein, in
dem eine Beschriftung oder ein Logo oder ein Hinweis
angeordnet werden kann. Der Kennzeichnungsbereich
21 kann individualisierbar respektive gestaltbar sein.
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[0032] Eine perspektivische Ansicht eines Univer-
salschlüssel-Satzes 8 ist in Fig. 2 dargestellt. Der Uni-
versalschüssel-Satz 8 umfasst einen ersten und einen
zweiten Schlüssel 2, 2’, wobei jeder der beiden Schlüssel
2, 2’ des Schlüssel-Satzes 8 vier Schlüsselarme 7 um-
fasst, an deren Ende jeweils Schlüsselelemente 4 ange-
ordnet sind. Die Schlüssel 2, 2’ sind kreuzartig gebildet,
d. h. die Schlüsselarme 7 jedes der beiden Schlüssel 2,
2’ liegen in einer Schlüsselarm-Ebene und die Schlüs-
selarme 7 schließen einen Winkel von 90° oder nahezu
90° ein.
[0033] Es ist möglich, den zweiten Schlüssel 2’ auf
dem ersten Schlüssel 2 so anzuordnen, dass die Schlüs-
selarm-Ebene des ersten Schlüssels 2 senkrecht steht
auf der Schlüsselarm-Ebene des zweiten Schlüssels 2’.
Dies ist in den Figuren nicht dargestellt.
[0034] Die beiden Schlüssel 2, 2’ gemäß Fig. 2 sind
aneinander durch Klemmung oder Verrastung unverlier-
bar befestigt und können durch Auseinanderziehen von-
einander gelöst werden. Nachdem die Schlüssel 2, 2’
voneinander gelöst sind (siehe Fig. 1), werden ein Stu-
fenschlüsselelement 6 mit mehreren, stufig angeordne-
ten Außen-Vierkant-Elementen und ein Stufenschlüssel
22 mit mehreren stufig angeordneten Innen-Vierkant-
Elementen sichtbar und betätigbar. Das Stufenschlüs-
selelement 6 mit Außen-Vierkant-Elementen ist an dem
zweiten Schlüssel 2’ und das Stufenschlüsselelement 22
mit Innen-Vierkant-Elementen ist an dem ersten Schlüs-
sel 2 angeordnet. Außen- und Innen-Vierkant-Elemente
sind geometrisch aufeinander abgestimmt, so dass die
Außen-Vierkant-Elemente in dem Hohlraum angeordnet
werden können, der von den Innen-Vierkant-Elementen
gebildet wird. Bevorzugt ist am Ende der Außen-Vier-
kant-Elemente zumindest eine Nut 23 vorgesehen, in die
ein Gegenelement (Schraube, Maden-Schraube 24)
oder ein Nocken des kleinsten (oder inneren) Innen-Vier-
kant-Elements eingreifen kann, so dass beim Kombinie-
ren der beiden Schlüssel 2, 2’ eine Verrastung der
Schlüsselelemente (6, 22) stattfindet. Am Ende des
kleinsten Außen-Vierkant-Elements kann ein Außen-
sechskant-Schlüsselelement 25 angeordnet sein (etwa
zum Betätigen von Innensechskant-Schlössern oder In-
nensechskant-Schraubenkopfantrieben). Dies wird beim
Kombinieren der beiden Schlüssel 2, 2’ in einer entspre-
chenden Bohrung am Ende des kleinsten Innen-Vier-
kant-Elementes angeordnet.
[0035] Eine Aufsicht auf den Schlüsselsatz 8 kann der
Fig. 3A entnommen werden. An dem Körper 15 des zwei-
ten Schlüssels 2’ respektive in der Mitte des Schlüssel-
kreuzes ist ein Zusatzschlüsselelement 26 angeordnet,
mit dem beispielsweise ein Heizkörper-Entlüftungsventil
betätigbar ist. Der erste und der zweite Schlüssel 2, 2’
haben auf den in einer Flucht angeordneten Schlüssel-
armen 7 jeweils einem Kennzeichnungsbereich 21, worin
beispielsweise, wie exemplarische dargestellt, eine Be-
schriftung vorgesehen sein kann. An den fluchtenden
Schlüsselarmen 7 ist endseitig eine abnehmbare Schlüs-
sel-Komponente vorgesehen. An dem diesbezüglichen

Schlüsselarm 7 des ersten Schlüssels 2 ist dies der Auf-
satz 5, an dem diesbezüglichen Schlüsselarm 7 des
zweiten Schlüssels 2’ ist dies ein Doppel- oder Wende-
Bit 20, welches in einer Bitaufnahme 19 in einer Ausneh-
mung 17 des Schlüsselelementes 4 des diesbezüglichen
Schlüsselarms 7 angeordnet ist.
[0036] An beiden Schlüsseln 2, 2’ ist jeweils eine Öse
27 für einen Verbindungs- oder Haltedraht oder für eine
Verbindungs- oder Haltekette vorgesehen. Sofern darin
ein Draht, eine Kette oder ein beliebiges, insbesondere
flexibles, Haltemittel angeordnet wird, können die
Schlüssel 2, 2’ zwar voneinander getrennt werden, je-
doch so, dass der eine Schlüssel 2, 2’ den anderen
Schlüssel 2’, 2 nicht verliert.
[0037] Der Fig. 3A kann entnommen werden, dass die
senkrecht zu den in einer Flucht liegenden Schlüsselar-
men 7 angeordneten Schlüsselarme 7 des ersten und
des zweiten Schlüssels 2, 2’ im Wesentlichen die gleiche
Länge aufweisen. Es kann bei bevorzugten, hier nicht
dargestellten Varianten des Schlüssels 2, 2’ alternativ
vorgesehen sein, dass die Länge einzelner Schlüsselar-
me 7 von der anderer Schlüsselarme 7 abweicht.
[0038] Damit der Aufsatz 5 von dem diesbezüglichen
Schlüsselarm 7 nicht unkontrolliert abrutscht oder her-
abfällt, ist ein magnetisches Haltemittel 12 in dem Auf-
satz 5 angeordnet. Dies wechselwirkt mit einem (fer-
ro-)magnetischen Material des Schlüsselarms 7, etwa
einem Stahl- oder Eisen-Stift. Indem das (ferro-)magne-
tischen Material (der Metall-Stift) in einer Führung 13 des
diesbezüglichen Schlüsselarms 7 schiebbeweglich an-
geordnet ist, kann bei gelöstem Aufsatz 5 eine stirnsei-
tige Öffnung 16 des Schlüsselelementes 4 des diesbe-
züglichen Schlüsselarms 7 freigegeben werden.
[0039] Der Fig. 3B kann eine seitliche Ansicht des
Schlüsselsatzes 8 gemäß Fig. 3A entnommen werden.
Die Schlüsselelemente 4 des ersten und zweiten Schlüs-
sels 2, 2’ umfassen Ausnehmungen 17, die eine dreie-
ckige und/oder eine viereckige Geometrie aufweisen. In
zumindest einem der Schlüsselelemente 4 sind mehrere
Ausnehmungen (18) vorgesehen, wobei zwischen der
ersten und der zweiten Ausnehmung ein Winkel-
und/oder ein linearer Versatz gebildet ist/sind. Demnach
liegen beispielsweise in dem dargestellten Schlüsselarm
7 des zweiten Schlüssels 2’ ein Viereck und ein Dreieck
geometrisch so übereinander, dass die geometrischen
Mittelpunkte von Dreieck und Viereck zueinander ver-
setzt sind..
[0040] Eine Vorderansicht des Schlüsselsatzes 8 ge-
mäß der Figuren 3A/B ist in der Fig. 3C dargestellt. In
der Bildmitte ist die Stirnseite des Aufsatzes 5 zu erken-
nen, an welcher ein Außenvierkant 11 angeordnet ist und
seitlich ein Bart 10 für eine entsprechende (Einfach-
bart-)Schließung. Gemäß der Fig. 3C sind ein erstes Zu-
satz-schlüsselelement 26 des zweiten Schlüssels 2’ und
ein weiteres Zusatzschlüsselelement 26 ebenfalls des
zweiten Schlüssels 2’ vorgesehen, wobei die Zusatz-
schlüsselelemente 26 jeweils in der Schlüsselmitte an-
geordnet sind und aus der Ebene der Schlüsselarme 7
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herausragen. Das eine Zusatzschlüsselelement 26 des
zweiten Schlüssels 2’ ragt aus der Zeichenebene gemäß
Fig. 3B nach oben heraus, das andere Zusatzschlüssel-
element 26 des zweiten Schlüssels 2’ taucht in die Zei-
chenebene gemäß Fig. 3B (nach unten) ein.
[0041] Eine Variante eines Universalschlüssel-Satzes
8 kann den Figuren 4A bis 4E entnommen werden. Fig.
4A zeigt eine perspektivische Ansicht des Univer-
salschlüssel-Satzes 8. Der Aufsatz 5, der auf dem ersten
Schlüssel 2 angeordnet ist, umfasst an jeder der beiden
Stirnseiten des Aufsatzes 5 jeweils ein Schlüsselelement
4 mit je einer Aussparung respektive Ausnehmung (9,
17). Die eine Ausnehmung (9, 17) ist dreieckig gebildet,
die andere Ausnehmung 17 ist viereckig gebildet. Eine
Ansicht auf diejenige Ausnehmung (9, 17), die auf dem
Doppelbart-Schlüsselelement 3 des Schlüsselarms 7
des ersten Schlüssels 2 angeordnet ist, kann den Figuren
4D und 4E entnommen werden, wobei Fig. 4E eine De-
tail-Ansicht zeigt. Demnach umfasst die dreieckige Aus-
nehmung (9, 17) im Aufsatz 5 eine Nut-Aussparung 30,
welche in einer Seite 31 der Dreieck-Ausnehmung (9,
17) angeordnet ist. Der Aufsatz 5 ist auf dem Doppelbart
3 so anordbar, dass die eine Bartseite 32 des Doppelbart-
Schlüsselelementes 3 in der Nut-Aussparung 30 ange-
ordnet ist und die andere Bartseite 32 in der Dreieckspit-
ze 33 der dreieckigen Ausnehmung (9, 17) in dem Auf-
satz 5.
[0042] Den Figuren 4B und 4C kann jeweils die Ober-
respektive Unterseite des Universalschlüssel-Satzes 8
entnommen werden. Nahezu jedes der Schlüsselele-
mente 4, insbesondere die Schlüsselelemente 4, die an
den Schlüsselarmen 7 endseitig angeordnet sind, verfügt
über einen Kennzeichnungsbereich 21, in dem die
Schlüssel-Geometrie und das Schlüssel-Maß angege-
ben sind. Hierdurch vereinfacht sich die Handhabung des
Schlüssels 8, 2, 2’ insofern, als der Anwender erkennt,
welches Schlüsselelement 4 er in das jeweilige Gegen-
stück des Schlosses oder Befestigungsmittels einsetzt.
Der Kennzeichnungsbereich 21 kann eine profilierte
Oberfläche umfassen, so dass die Kennzeichnung - etwa
bei schlechten Sichtverhältnissen - vom Anwender auch
ertastet werden kann.
[0043] Bei der in den Figuren 4B und 4C dargestellten
Variante der Schlüsselanordnung 1 sind mehrere Ösen
27 vorgesehen, in denen Haltemittel wie ein(e)
Draht(-Schlaufe) oder eine Kette befestigt werden kön-
nen. Damit sind die Schlüssel 2, 2’ und der Aufsatz 5
unverlierbar aneinander befestigbar.
[0044] Die Figuren 5A bis 5D zeigen Schlüssel 2, 2’
mit unterschiedlichen Varianten des Aufsatzes 5. Gemäß
Fig. 5A umfasst der Aufsatz 5 an einer der beiden Stirn-
seiten 34 eine Aussparung 9, die der Geometrie des Dop-
pelbart-Schlüsselelements 3 entspricht, d. h. eine i. W.
zylindrische Geometrie mit diametral gegenüberliegend
angeordneten Nut-Aussparungen 30. An der gegenüber-
liegenden Stirnseite 34 ist ein Außen-Vierkant-Schlüs-
selelement 11 angeordnet mit einer (kugelartigen) Ein-
rasthilfe 35. Der Außen-Vierkant 11 kann beispielsweise

in dem Innen-Vierkant desjenigen Schlüsselarms 7 des
Schlüssels 2, 2’ eingesetzt werden, welcher zu dem
Schlüsselarm 7 mit dem Doppelbart 3 in einer Flucht liegt.
Durch diese (in Fig. 5A nicht dargestellte) Anordnung
wird ein (Einfach-)Bart-Schlüsselelement betätigbar,
welches an der Außenseite des Aufsatzes 5 angeordnet
ist.
[0045] Bei der Variante gemäß Fig. 5B umfasst der
Aufsatz 5 einen Stufenschlüssel 6 und ein auf derAuf-
satz-Mantelfläche angeordnetes (Einfach-)Bart-Schlüs-
selelement. Auf dem Aufsatz 5 ist ein Kennzeichnungs-
bereich 21 angeordnet. Der Stufenschlüssel 6 des Auf-
satzes 5 kann wahlweise in der z. B. in Fig. 1 dargestellten
Öffnung des Stufenschlüssels 22 mit mehreren stufig an-
geordneten Innen-Vierkant-Elementen eingesetzt re-
spektive verrastet werden. In der dreieckigen Ausneh-
mung 17 des Aufsatz-Schlüsselelements ist in einer der
Seiten der Ausnehmung 17 eine Nut 36 angeordnet, in
welche einer der Bärte des Doppelbart-Schlüsselele-
mentes 3 eingreift, wenn der Aufsatz 5 auf dem Doppel-
bart 3 angeordnet wird. Der gegenüberliegende Bart sitzt
dann in der Spitze 33 der Ausnehmung 17 des Innen-
Dreikants, so dass der Aufsatz 5 verdrehsicher auf dem
Doppelbart 3 anordbar ist.
[0046] Bei der Variante gemäß Fig. 5C/D umfasst der
Aufsatz 5 an der einen Stirnseite 34 eine Ausnehmung
17 für einen Innen-Dreikant (Fig. 5C) und auf der gegen-
überliegenden Stirnseite 34 eine Ausnehmung 17 für ei-
nen Innen-Vierkant (Fig. 5D). In beiden Ausnehmungen
17 (Innen-Dreikant- und Innen-Vierkant) kann der Dop-
pelbart 3 des Schlüssels 2, 2’ angeordnet werden, so
dass der Aufsatz 5 mit beiden Stirnseiten 34 auf dem
Doppelbart 3 aufsetzbar ist. Indem der Aufsatz 5 beid-
seitig, d. h. in einer ersten und einer zweiten Position,
auf dem Schlüsselarm 7 mit dem Doppelbart 3 anordbar
ist, ergeben sich mehrere zusätzliche Schlüssel-Funkti-
onen respektive Schließungen. An der Außenseite des
Aufsatzes 5 gemäß Fig. 5C/D ist eine Öse 27 angeordnet,
mit der Aufsatz 5 unverlierbar an dem Schlüssel 2, 2’
etwa mit einer Kette oder einem Draht oder Band ver-
bindbar ist.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0047]

1 (Universal-)Schlüsselanordnung
2, 2’ Schlüssel
3 Doppelbart
4 Schlüsselelement
5 Aufsatz
6 Stufenschlüssel(-Element)
7 Schlüsselarm
8 (Universal-)Schlüssel-Satz
9 Aussparung
10 Einfachbart
11 Vierkant
12 Haltemittel, Magnet
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13 Führungsstift
14 Stiftführung
15 Schlüssel-Körper
16 Öffnung
17 Ausnehmung, Aussparung
18 Doppel-Ausnehmung
19 Bitaufnahme
20 (Wende-)Bitelement
21 Kennzeichnungsbereich
22 Stufenschlüssel
23 Nut
24 Madenschraube
25 Außensechskant
26 Zusatzschlüsselelement
27 Öse
28 Basis
29 Schenkel
30 Nut-Aussparung
31 Seite
32 Bartseite
33 Dreieckspitze
34 Stirnseite
35 Einrasthilfe
36 Nut

Patentansprüche

1. Universalschlüssel (2, 2’), insbesondere universeller
Schaltschrankschlüssel, umfassend mehrere
Schlüsselelemente (4) zum Öffnen/Schließen an
sich bekannter Verschlussvorrichtungen und/oder
zum Betätigen von an sich bekannten Befestigungs-
mitteln und einen Schlüssel-Körper (15) mit zumin-
dest einem Schlüsselarm (7), an dem endseitig ein
Schlüsselelement (4) angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in oder an oder auf dem end-
seitigen Schlüsselelement (4) des zumindest einen
Schlüsselarms (7) ein Aufsatz (5) lösbar anorbar ist,
der zumindest ein Aufsatz-Schlüsselelement (10,
11), insbesondere mehrere Aufsatz-Schüsselele-
mente (5), umfasst.

2. Universalschlüssel (2, 2’) nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1, insbesondere nach Anspruch 1, ge-
kennzeichnet durch, ein erstes Formelement und
zumindest ein weiteres Formelement, wobei das
erste und das weitere Formelement ein Schlüssele-
lement (4) bilden, insbesondere ein Schlüsselele-
ment (4) für eine 17mm-Feuerwehr-Dreikant-Schlie-
ßung, und wobei das erste und/oder das weitere For-
melement in oder an oder auf einem Schlüsselarm
(7) angeordnet ist und/oder wobei das erste
und/oder das weitere Formelement in oder an oder
auf an dem Schlüssel-Körper (15) angeordnet ist.

3. Universalschlüssel (2, 2’) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Schlüssel-

Körper (15) zumindest vier Schlüsselarme (7) ange-
ordnet sind, welche bevorzugt ein Schlüsselkreuz
bilden.

4. Universalschlüssel (2, 2’) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass ein Schlüs-
selelement (4) einen Bart umfasst, insbesondere ei-
nen Doppelbart (3), und dass der Aufsatz (5) zumin-
dest eine Aussparung (9) umfasst, welche auf dem
Bart, insbesondere auf dem Doppelbart (3), zumin-
dest abschnittsweise formschlüssig anordbar ist.

5. Universalschlüssel (2, 2’) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aussparung (9)
als Doppelaussparung gebildet ist, oder dass die
Aussparung (17) eine dreieckige oder viereckige
oder mehreckige Geometrie aufweist, in die der Dop-
pelbart (3) verdrehsicher einsetzbar ist.

6. Universalschlüssel (2, 2’) nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aussparung
(9) des Aufsatzes (5) einen dreieckigen Querschnitt
aufweist mit einer Nut-Aussparung (30) in einer der
Seiten (31) der dreieckigen Aussparung (9), so dass
eine Bartseite (32) des Doppelbartes (3) in der Nut
(30) anordbar ist und die andere Bartseite (32) des
Doppelbartes (3) in einer Dreieckspitze (33) der drei-
eckigen Ausnehmung (9).

7. Universalschlüssel (2, 2’) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufsatz
(5) eine erste und eine zweite Stirnseite (34) um-
fasst, dass an der ersten Stirnseite (34) ein erstes
Schlüsselelement (4) mit einer ersten Aussparung
(9, 17) angeordnet ist, dass an der zweiten Stirnseite
(34) ein zweites Schlüsselelement (4) mit einer zwei-
ten Aussparung (17) angeordnet ist, und dass der
Aufsatz (5) wahlweise mittels erster oder zweiter
Aussparung (9, 17) auf einem ersten oder einem
zweiten Schlüsselarm (7) des Universalschlüssels
(2, 2’) anordbar ist.

8. Universalschlüssel (2, 2’) nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein in dem Schlüssel-Körper (15) oder in einem
Schlüsselarm (7) oder in oder an dem Aufsatz (5)
angeordnetes Haltemittel (12) vorgesehen ist, mit
dem der Aufsatz (5) unverliebarauf dem Schlüssel-
element (4) anordbar, insbesondere arretierbar, ist.

9. Universalschlüssel (2, 2’) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Haltemittel (12)
zumindest einen im Aufsatz (5) angeordneten Mag-
neten (12) umfasst, der mit einer, insbesondere
schiebbeweglichen, Metallkomponente des Schlüs-
selarms (7) oder des Schlüsselelementes (4) mag-
netisch wechselwirkt, ohne zumindest die Funktion
des Bart-Schlüsselelements, insbesondere Doppel-
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bart-Schlüsselelements (3), zu beeinträchtigen.

10. Universalschlüssel (2, 2’) nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein Schlüsselelement (4) zumindest eine Ausspa-
rung oder Ausnehmung (17) umfasst, die dreieckig,
viereckig oder mehreckig gebildet ist, so dass mit
dem Schlüsselelement (4) eine Verschlussvorrich-
tung mit Dreikant oder Vierkant betätigbar ist.

11. Universalschlüssel (2, 2’) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet,

dass die Geometrie der Aussparung (17) durch
ein erstes Quadrat gebildet ist und ein zu dem
ersten Viereck um einen Winkel von 45° gedreh-
tes und über dem ersten Quadrat angeordnetes
zweites Quadrat, welches größer oder kleiner
ist als das erste Quadrat, oder
dass die Geometrie der Aussparung (17) durch
ein erstes Quadrat gebildet ist und ein über dem
ersten Quadrat angeordnetes, insbesondere
gleichseitiges, Dreieck, oder
dass die Geometrie der Aussparung (17) durch
ein erstes, insbesondere gleichseitiges, Dreieck
gebildet ist und ein zu dem ersten Dreieck um
einen Winkel von 60° gedrehtes zweites Drei-
eck, wobei das zweite Dreieck größer oder klei-
ner ist als das erste Dreieck.

12. Universalschlüssel (2, 2’) nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Schlüssel-Körper (15) zumindest ein Zusatzschlüs-
selelement (26) angeordnet ist.

13. Universalschlüssel (2, 2’) nach einem der Ansprüche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Schlüsselelement (4) eine Bitaufnahme (19)
zum Aufnehmen eines, insbesondere unverlierbar,
vorzugsweise mittels Magnetwechselwirkung, mit
dem Universalschlüssel verbundenen, Bitelementes
(20) oder Doppelbitelementes.

14. Universalschlüssel-Satz (8), insbesondere univer-
seller Schaltschrankschlüssel-Satz, mit einem ers-
ten und zumindest einem zweiten Schlüssel (2, 2’),
wobei der erste und der zweite Schlüssel (2, 2’) je-
weils mehrere Schlüsselelemente (4) zum Öff-
nen/Schließen an sich bekannter Verschlussvorrich-
tungen und/oder zum Betätigen von an sich bekann-
ten Befestigungsmitteln aufweisen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Verbindungs-Schlüssele-
lement des ersten Schlüssels (2) in oder an einem
Verbindung-Schlüsselelement des zweiten Schlüs-
sels (2’) in zumindest einer Handhabungs-Stellung,
vorzugsweise in zwei unterschiedlichen Handha-
bungs-Stellungen, so anordbar ist, dass erster und
zweiter Schlüssel (2, 2’) lösbar miteinander verbind-

bar sind.

15. Universalschlüssel-Satz (8) nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
Schlüsselelement des ersten Schlüssels (2) als In-
nenvierkant (22), insbesondere als mehrstufiger In-
nenvierkant, gebildet ist, und dass das Verbindungs-
Schlüsselelement des zweiten Schlüssels (2’) als
Außenvierkant (6), insbesondere al mehrstufiger Au-
ßenvierkant, gebildet ist, wobei der Außenvierkant
(6) des Verbindungs-Schlüsselelementes des ers-
ten Schlüssels (2) in dem Innenvierkant (22) des Ver-
bindungs-Schlüsselelementes des zweiten Schlüs-
sels (2’) anordbar ist, insbesondere klemmend
anordbar.

16. Universalschlüssel-Satz (8) nach Anspruch 14 oder
15, dadurch gekennzeichnet, dass ein als Seil,
Draht, Band oder Kette gebildetes Sicherungsmittel
vorgesehen ist, welches mit dem ersten und dem
zweiten Schlüssel (2, 2’) verbunden ist.

17. Universalschlüssel-Satz (8) nach einem der Ansprü-
che 14 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste Schlüssel (2) und/oder der zweite Schlüssel
(2’) aus einem Universalschlüssel (2, 2’) nach einem
der Ansprüche 1 bis 12 gebildet ist.

18. Aufsatz (5) für einen Universalschlüssel, insbeson-
dere für einen Universalschlüssel (2, 2’) nach einem
der Ansprüche 1 bis 13, mit zumindest einer Aus-
sparung (9), welche auf einem Schlüsselelement (4)
des Universalschlüssels (2, 2’), insbesondere auf ei-
nem Doppelbart-Schlüsselelement (3) des Univer-
salschlüssels (2, 2’), anordbar ist.

19. Aufsatz (5) nach Anspruch 18, gekennzeichnet
durch eine Aussparung (9, 17) zum verdrehsicheren
Aufnehmen eines Doppelbart-Schlüsselelementes
(3), insbesondere durch eine dreieckige Aussparung
(17), welche an einer der Dreieckseiten (31) eine
Nut-Aussparung (30) umfasst, sodass eine Bartseite
(32) des Doppelbarts (3) in der Nut-Aussparung (30)
anordbar ist und die andere Bartseite (32) des Dop-
pelbarts (3) in der der Nut-Aussparung (30) gegen-
überliegenden Dreieckspitze (33).
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